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Profinet ermöglicht es 
Echtzeitdaten, IT-Funktio-
nen und sichere E/A-Signale 
über ein einziges Kabel zu 
übertragen. Darüber hinaus 
kann es dank der in den 
Automatisierungsgeräten 
integrierten Switches in Li-
nientopologie verdrahtet 
werden, was externe Verbin-
dungselemente (Switche) 
einspart. Zudem sparen An-
wender die Kosten für die 
interne Netzwerkadminist-
ration, die sich jährlich typi-
scherweise auf 500 € bis 
1 000 € pro Switchport be-
laufen. Da so bei einer An-
lage mit zehn Profinet-Teil-
nehmern schnell eine jährli-
che Kostenersparnis von bis 
zu 10 000 € erzielt werden 
kann, drängen sich Profi-
net-Geräte mit integriertem 
Switch geradezu auf. 

Aida-konforme Profinet-
Schnittstelle

Mit Netzwerkmanagementfunktionen 
für die Nachbarschaftserkennung, Red-
undanzumschaltung und Schnellstart so-

wie umfangreichen Diagnosefunktionen 
bietet Profinet die besten Voraussetzun-
gen für den Einsatz in der Automobilin-
dustrie. In Zusammenarbeit mit den in 
der Aida zusammengeschlossenen deut-
schen Automobilherstellern Audi, BMW, 
Daimler und VW hat die Profibus Nutzer-
organisation [1] die vielfältigen Profinet-
Funktionen in Konformitätsklassen ein-
geteilt. Für den Einsatz in der Automo-
bilindustrie muss eine Profinet-Anschal-
tung die Konformitätsklasse B oder C 
erfüllen.

Eine Aida-konforme Profinet-Geräte-
schnittstelle in Eigenregie zu realisieren 
ist aufwendig und nur dann zu empfeh-

len, wenn die Profinet-Schnittstelle die 
Kernfunktion des Automatisierungsge-
räts bildet. In allen anderen Fällen ist es 
sinnvoll auf Profinet Basistechnologie-
Komponenten zurückzugreifen. HMS [2] 
bietet diesbezüglich ein breites Spektrum 
zertifizierter Basistechnologie an. Bei al-
len diesen Lösungen muss sich der Ge-
rätehersteller nicht mit den Details der 

Profinet-Protokolle und Stacks beschäf-
tigen, sondern kann seine Kommunikati-
onsschnittstelle auf Basis der bewährten 
Anybus-Technologiekomponenten reali-
sieren. Dank der modularen Bauform 
entsteht eine universelle Kommunikati-
onsschnittstelle, mit Anschlussmöglich-
keiten an viele industrielle Netzwerke. 

Einbaufertige 
Kommunikationsmodule

Die geräteinterne Realisierung der Pro-
finet-Schnittstelle erleichtern einbaufer-
tige Kommunikationsmodule von HMS. 
Sie wickeln das gesamte Profinet-Proto-
koll selbstständig ab, ohne den Geräte-
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Profinet als Kommunikationsstandard 
in der Automobilindustrie

Die deutsche Automobilindustrie hat sich schon häufig als 
Vorreiter bei der Einführung neuer Technologien hervorgetan. So 
setzte sie bereits in den frühen 90er-Jahren auf Profibus und 
Interbus als Kommunikationsstandards. Derzeit vollzieht sich ein 
Wechsel von den Feldbussen hin zu Industrial Ethernet. Die 
Automatisierungsinitiative deutscher Automobilhersteller (Aida) 
unterstützt Profinet als künftigen Netzwerkstandard für die 
Automatisierung der Fertigungsanlagen. Das stellt auch die 
Zulieferer vor neue Herausforderungen.
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Bild 1. Deutsche Automobilhersteller wollen in neuen Anlagenteilen künftig konsequent Profinet einsetzen
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prozessor zu belasten. Die Anybus-Mo-
dule enthalten alle Hardware-Kompo-
nenten der Profinet-Schnittstelle ein-
schließlich eines 2-Port-Switches. Die 
Entwicklung reduziert sich auf die An-
bindung des Moduls an die Geräteelekt-
ronik über eine serielle oder parallele 
Dualport-Ram-Schnittstelle. 

Die modulare Lösung reduziert die Ent-
wicklungskosten und die Entwicklungs-
zeiten. Ein weiterer Vorteil ist, dass neben 
Profinet auch funktionskompatible Modu-
le für fast alle anderen Industrial-Ether-
net-Varianten und Feldbusse zur Verfü-
gung stehen. Alle Module haben eine 
einheitliche Hard- und Software-Schnitt-
stelle, sodass die Gerätesoftware weitge-
hend unabhängig vom jeweils eingesetz-
ten Bussystem realisiert werden kann. 

Die Anybus-Familie umfasst Kommu-
nikationsschnittstellen für alle wichtigen 
Feldbusse und Industrial-Ethernet-Vari-
anten wie Profibus, Devicenet, CC-Link, 
CANopen, Ethernet/IP und Modbus-TCP. 

Alle Mo-
dule bie-
ten gerä-
teseitig 
eine stan-
dardisier-
te Hard-
ware- 
und Soft-
ware-
Schnitt-
stelle und 
sind so 
einfach 
unterein-
ander 
aus-
tausch-
bar. Je 
nach Mo-
dulfamilie 
realisiert 
das Kom-
munikati-
onsmodul 
ein voll-

ständiges Profinet-IO-Device. Es bietet 
eine Reihe von Komfortfunktionen, wie 
ein Netzwerkmanagement (SNMP) für ei-
ne bessere Diagnose oder eine Topologie-
erkennung (LLDP) für die ein-fache In-
standhaltung und die schnelle Inbetrieb-
nahme komplexerer Applikationen. 

Zusätzlich hat das jüngste Mitglied der 
Anybus-Familie, das 2-Port-Profinet-
Modul, einen integrierten Web- und FTP-
Server, einen E-Mail-Client sowie ein 
voll funktionsfähiges TCP/IP Socket In-
terface. Durch die Profinet-Funktionali-
tät sind Feldgeräte einfach und ohne 
zusätzliche Engineering-Tools austausch-
bar. Typische Einsatzgebiete für das Mo-
dul sind Automatisierungssysteme mit 
hohen Anforderungen an die Maschinen-
steuerung, die zum Beispiel einen deter-
ministischen Datenaustausch erfordern.

Kundenspezifische Lösungen
Als Ergänzung zu den Standardmodu-

len bietet HMS kundenspezifische Lösun-

gen auf Basis des Anybus NP30-Prozes-
sors an. Die individuellen Lösungen ba-
sieren auf der Anybus-Technologie und 
kommen immer dann zum Einsatz, wenn 
es gilt, Anforderungen zu erfüllen, die 
ein Standardmodul nicht bietet. Dabei 
haben kundenspezifische Module diesel-
be Software-Schnittstelle wie die Stan-
dardmodule. Durch den Einsatz bewähr-
ter Technologie profitieren Kunden von 
einer kurzen Entwicklungszeit, geringem 
Entwicklungsrisiko und fixen Entwick-
lungskosten, die auch die kontinuierliche 
Software-Pflege seitens HMS einschlie-
ßen. 

Zudem unterstützt HMS als akkredi-
tiertes Profinet-Kompetenzzentrum Ge-
rätehersteller partnerschaftlich in allen 
Phasen der Entwicklung. Das Dienstleis-
tungsangebot umfasst Entwicklerschu-
lungen, Beratungen, Entwicklungsbeglei-
tung, Anpassung der GSD-Datei sowie 
vorbereitende Tests für die Zertifizierung. 
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Bild 2. Einbaufertige Kommunikationsmodule erleichtern die Realisierung einer 
Profinet-Geräteschnittstelle

Das anwendungsorientierte Seminar 
„Von Profibus auf Profinet“ von HMS 
richtet sich an Gerätehersteller, System-
integratoren und Anwender, die schon 
Erfahrungen mit Profibus haben und sich 
auf den Einsatz von Profinet vorbereiten 
wollen. Für Gerätehersteller sind insbe-
sondere die Realisierungsmöglichkeiten 
einer Profinet-Geräteschnittstelle interes-
sant, während Anwender und Systemin-
tegratoren lernen, wie sich bestehende 
Feldbus-Netzwerke in Profinet integrie-
ren lassen. Ein Vergleich von Profinet mit 
Profibus und anderen industriellen Feld-
bus- und Ethernet-Netzwerken rundet 
das Seminar ab.

Umsteigerseminar

Tabelle 

Produktfamilie Konformitätsklasse Bauform Empfohlen für 
Stückzahl pro Jahr

Integrierter  
2-Port-Switch

IRT Hardware- 
Unterstützung

Anybus-S A, C Standard Modul 
Kreditkartenformat

mittel bis 1 k ja ja

Anybus-IC A Standard Modul  
DIL-32 Sockel

mittel bis 2 k nein nein

Anybus-CC A, B, C geplant Standard Modul  
Compact-Flash-Format

hoch bis 5 k ja geplant

kundenspezifisch A, B, C individuelle Lösung  
Bauform nach Kundenanforderung

sehr hoch bis 20 k möglich möglich



E00241Bfe HMS Seite 4 Heft 2/2010 • 


